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Geschätzte
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger! 
Liebe Jugend! 

D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n

Nach einem lang anhaltenden Winter mit dem dazuge-
hörigen Winterdienst ist es nun doch endlich Frühling 
geworden. Der Übergang von den sehr frostigen  zu 
den fast sommerlichen Tagen ging sehr rasch und man 
konnte der Natur beim Sprießen, Wachsen und Gedei-
hen förmlich zusehen. 

Diese rasant wechselnden Wetterbedingungen und die 
auch für unsere Verhältnisse sehr trockenen Phasen 
nehmen zu, was auch die Land- und Forstwirtschaft  vor 
neue Herausforderungen stellt. 

Zum Winterdienst ist zu sagen, dass wir bereits im Ok-
tober sehr viel Streugut zur Sicherung der Gemeinde 
straßen benötigten und diesen Dienst auch durchge-
hend bis Ende März aufrecht erhalten mussten.

Danach begann die große Reinigungsaktion unserer 
Straßen vom Streugut und ich bedanke mich bei allen, 
die uns dabei tatkräftig unterstützten. 

Ein herzliches Danke auch jenen, die sich  wieder bei 
der Müllsammelaktion Stopp Littering beteiligten, um  
achtlos weggeworfenen Müll an unseren Straßenrän-
dern zu beseitigen. 

Bei der letzten Gemeinderatssitzung im März dieses 
Jahres beschlossen wir einen positiven Rechnungsab-
schluss für das Jahr 2017. Wir konnten einen Sollüber-
schuss von rund EUR 189.365,00 erwirtschaften. 

Für das Haushaltjahr 2018 bedeutet dies, dass wir 
einen „kleinen Finanzpolster“ haben, den wir zusätzlich 
für Bauprojekte und Instandhaltungsmaßnahmen ver-
wenden können.
Das zeigt wiederum, dass die Gemeinde mit ihren zur 
Verfügung stehenden fi nanziellen Mitteln sehr sorgsam 
und effizient umging  und einige zweckgebundene För-
derungen für diverse Projekte vom Land NÖ lukrieren 
konnten. 

Auf Gemeindeebene und auf Ebene der Kleinregion be-
schäftigen wir uns derzeit mit vielfältigen Themen und 
Herausforderungen welche die Zukunft unserer Ge-
meinden betreffen. 

So ist es mir ein großes Anliegen, sobald es die fi nan-
ziellen Mittel des Bundes und des Landes zulassen, 
unsere Gemeinde fl ächendeckend mit einem schnellen 
Internet zu versorgen. Gerade die Versorgung mit 
Breitband bietet für den ländlichen Raum sehr viele 

neue Chancen in der stetig veränderten Arbeitswelt. 

Aber auch mit familienpolitischen Themen mit Hilfe 
eines Audits werden wir uns in den nächsten zwei Jah-
ren auseinandersetzen, um zu sehen, welche Maßnah-
men wir für unsere Generationen umsetzen müssen. 

In der Kleinregion Lainsitztal (Weitra, Großsschönau, 
Unserfrau Altweitra, St. Martin, Bad Großpertholz und 
Moorbad Harbach) beschäftigen sich die Bürgermeister 
mit dem Thema: 

Wege in die Zukunft- Strategieentwicklung 
für mehr Lebensqualität.

Dazu fand bereits mit den Gemeindevertretern und Ver-
einsobmännern der erste Workshop im Gasthaus Bauer 
statt. Ziel dieser Strategieentwicklung ist, dass sich alle 
Menschen die hier mitarbeiten wollen, auch herzlich 
eingeladen sind, mitzuarbeiten.

Es gehört auch zu meinen Aufgaben, rechtzeitig zu wis-
sen, was die Gemeinde braucht, um weiterhin attraktiv 
und lebenswert für alle Generationen zu sein. 

Es ist daher ein Blick in die Zukunft wichtig, aber auch 
in die Vergangenheit und hier ist festzustellen, dass im 
Jahr 2017 alle angekündigten Projekte und Sanierungs-
maßnahmen umgesetzt werden konnten. 

Daher gehört mein Dank den Mitarbeitern am Ge-
meindeamt, dem gesamten Bauhofteam, den Gemein-
deräten und den vielen freiwilligen Helfern die uns 
unterstützen. 

Ich freue mich immer wenn der Frühling ins Land zieht 
und wir gemeinsam mit den Planungen und Ausführun-
gen für unsere Gemeinde beginnen können und vieles 
zum Wohle der Gemeindebürger umgesetzt wird. 
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• KG Harbach – Güterweg Bergweg

• KG Lauterbach: GW Holzmühle, Güterweg 
 Wultschauleiten

• Umsetzung des Projektes „ Naturerlebnis Nebelstein“

• Weitere Investitionen im Steinbrunenrhof, im 
 Kindergarten und am Gemeindeamt.

Abschließend bedanke ich mich bei allen Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger für die sehr gute 
Zusammenarbeit und die vielen netten Gespräche und 
Begegnungen bei Veranstaltungen und Geburtstags 
feiern.

D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n

Einwohnermeldewesen 
2018
Geboren wurde:

ATROTT Milena, Hirschenwies 37

Gesundheit, Glück und Segen
soll Dich auf Deinem Lebensweg begleiten! 

Verstorben sind: 

SAGMÜLLER Herta, 1210 Wien
BAIER Herta, Hirschenwies 38
DRACKA Otto, Hirschenwies 30

Unseren verstorbenen Gemeindeangehörigen
möge Gott seinen ewigen Frieden geben! 
Unsere Anteilnahme gilt den Hinterbliebenen.

Hier einige der wichtigsten baulichen
Vorhaben für 2018:

• Bau einer weiteren Wasserversorgung für den oberen      
 Teil des Friedhofes

• Sanierung des Außenbereiches bei der Kapelle in  
 Wultschau

• Instandsetzungsmaßnahmen bei den einzelnen 
 Stationen des Menschenrechtsgarten

• Gestaltung eines Ehrenmales im Gedenken an 
 Gefallene, Verunglückte und Verstorbene, Kirchen- 
 platz

• Erneuerung des ältesten Teils der  Quellleitung 
 Brunnwiese in Hirschenwies 

• Sanierung des Wasserhochbehälters 3 in Lauterbach 

• Der Ankauf einer neuen Drehleiter ist Dank der 
 Unterstützung des Landes bereits erfolgt

Sanierungsmaßnahmen bei unseren Güterwegen 
und Gemeindestraßen: 

• KG Hirschenwies  Güterweg Maißen – Auffahrt 
 Gasthaus Schmidt

Unseren verstorbenen Gemeindeangehörigen
möge Gott seinen ewigen Frieden geben! 
Unsere Anteilnahme gilt den Hinterbliebenen.

Ich wünsche Ihnen allen einen wunderschönen 
Sommer, den Landwirten eine reiche Ernte, 

den Schulkindern eine fröhliche Ferienzeit und 
unseren Gästen eine schöne Zeit 

in unserer Gemeinde Moorbad Harbach.
 

Ihre Bürgermeisterin
LAbg. Margit Göll
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Als neue Gemeindemitarbeiterin möchte ich mich kurz vorstellen.

Karenzvertretung am Gemeindeamt durch 
Frau Sophia Kriechbaumer

Mein Name ist Sophia Kriechbaumer und ich bin 22 
Jahre alt.

Ursprünglich komme ich aus Königswiesen in Ober-
österreich und bin vor ca. einem halben Jahr nach 
Maißen gezogen.

Mir ist es wichtig, mich gut in meine neue Heimatge-
meinde zu integrieren, deshalb freue ich mich auf die 
Möglichkeit in meiner neuen Stelle als Gemeindemitar-
beiterin viele neue Kontakte zu knüpfen.

Spaß bereiten mir vor allem gut geschriebene Bücher, 
der Umgang mit Tieren und die Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Menschen.

Sie erreichen mich zukünftig unter:

Tel.: 02858/5214
E-Mail: kriechbaumer@moorbad-harbach.gv.at
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Bereits im Jahr 2008 fasste der Gemeinderat den 
einstimmigen Beschluss, dass die Gemeinde am 
Audit „familienfreundlichegemeinde“ teilnimmt.

Ziel und Aufgabe des Audits ist es, die Familien und 
Kinderfreundlichkeit bedarfsgerecht weiter zu entwi-
ckeln, Maßnahmen zu erkennen und zu forcieren um für 
alle Altersgruppen auch das richtige Angebot zu haben.

Von Familienfreundlichkeit profi tieren alle Familien mit 
Kindern und älteren Familienangehörigen aber auch die  
Gemeinden selbst. Eine Gemeinde mit einem gezielten 
ausgewogenen Angebot für alle Generationen ist si-
cher im Vorteil, wenn es um Standortfragen geht und 
jedenfalls das positive Image einer Gemeinde prägt.

Es fördert das Miteinander der Bürger, denn mit ihren 
Ideen, Vorschlägen und Wünschen tragen sie we-
sentlich dazu bei, dass unsere Gemeinde für alle 
Generationen (vom Säugling bis zur älteren Ge-
neration) ein attraktiver Wohn- und Lebensstand-
ort bleibt und geben uns wichtige Anhaltspunkte 
für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde.

Projektstart Audit Familien- 
und kinderfreundliche Gemeinde
Ein staatliches Gütesiegel für generationsbewusste Gemeinden

Familie stärken - Zukunft sichern!

Beim ersten Prozess 2008  konnten 4 Themen konkre-
tisiert  und umgesetzt werden, sodass die Gemeinde 
Moorbad Harbach im Jahr 2012 nach Umsetzung aller 
genannten Maßnahmen von der Republik Österreich 
mit dem Gütesiegel „familienfreundlichegemeinde“ in 
Salzburg ausgezeichnet wurde.

Es ist mir ein großes Anliegen, diesen Bürgerbeteili-
gungsprozess neuerlich zu starten und so Maßnahmen 
zur Erhöhung der Familienfreundlichkeit umzusetzen.

Es erfolgt nunmehr der Projektstart mit Öffentlichkeits-
arbeit und Einrichtung einer repräsentativen Projekt-
gruppe.

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
Mit Ihren Ideen, Vorschlägen und Wünschen tragen Sie 
wesentlich bei, dass unsere Gemeinde für alle Genera-
tionen lebenswert und attraktiv bleibt.

Wir laden Sie daher zum 1. Kennenlernworkshop 
am 19.06.2018 um 19.00 Uhr 

am Gemeindeamt Harbach im Sitzungssaal 
sehr herzlich ein und würden uns 

über Ihre Mitarbeit und Teilnahme sehr freuen!
Für ev. Rückfragen: Bürgermeisterin Margit Göll 0664/ 4886239
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Winterdienst 2017/2018

Der Bauhofl eiter der Gemeinde Moorbad Harbach,  
Harald Klein, teilt mit, dass während der Wintersaison 
2017/2018 insgesamt 357 Tonnen Streusplitt auf den 
Gemeindestraßen verstreut wurden.

Während der Wintersaison 2016/2017 waren es ver-
gleichsweise noch 240 Tonnen Streusplitt.

Es wurden im Zuge des diesjährigen Winterdienstes  
ca. 5.000 Straßenkilometer zurückgelegt.

Der Winterdienst dauert pro Jahr mit Vor- sowie Nach-
betreuung etwa 6 Monate.

Die Mitarbeiter des Bauhofes sind im Frühjahr stets 
bemüht, den ausgebrachten Streusplitt innerhalb kür-
zester Zeit von den Gemeindestraßen zu entfernen. 
Allerdings stehen dafür nur begrenzte personelle sowie 
technische Ressourcen zur Verfügung.

Die Gemeinde Moorbad Harbach bittet alle Bürge-
rinnen und Bürger daher höfl ichst um Verständnis, 
dass es mancherorts länger mit der Beseitigung 

des Streugutes dauern kann.

Zudem ist zu erwähnen, dass viele Straßenabschnitte, 
auch wenn diese direkt durch das Ortsgebiet verlaufen, 
Landesstraßen sind, welche durch die Straßenmeiste-
rei bestreut und gereinigt werden.

Friedhof Harbach - Wasserleitungsarbeiten
Die Wasserversorgung am Friedhof Harbach ist nun gesichert. Nach immer wiederkehrenden Problemen mit dem 
leistungsarmen Brunnen wurde nun durch die Bauhofmitarbeiter der Anschluss an das Gemeindewasserleitungs-
netz hergestellt. 
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NÖ Landtagswahl 2018 – Überblick:

Übersicht zu den einzelnen Kompetenzen 
der NÖ Landesregierung:

Am 28.01.2018 fand die NÖ Landtagswahl statt (die 
Gemeinde berichtete). Die Bürgermeisterin der Ge-
meinde Moorbad Harbach und zugleich Abgeord-
nete zum NÖ Landtag Margit Göll, konnte dank der 
regen Wahlbeteiligung der Wählerinnen und Wähler 
insgesamt 6408 Vorzugsstimmen für sich verzeich-
nen.

Dieses Ergebnis sicherte den Verbleib im NÖ Land-
tag. Aufgrund dieses Ergebnisses wird gewährleis-
tet, dass die Interessen des Bezirkes Gmünd durch 
eine starke Stimme im NÖ Landtag wahrgenommen 
und vertreten werden können.

Landeshauptfrau
Johanna Mikl-Leitner (ÖVP)
E-Mail: hl.mikl-leitner@noel.gv.at
Tel: 02742 / 9005 - 12000

Landeshauptfrau Stv.
Stephan Pernkopf (ÖVP)
Energie, Gesundheit, Landwirtschaft
E-Mail: hlstv.pernkopf@noel.gv.at
Tel: 02742 / 9005 - 12700

Landesrätin
Petra Bohuslav (ÖVP)
Wirtschaft, Tourismus, Sport
E-Mail: lr.bohuslav@noel.gv.at
Tel: 02742 / 9005 - 12101

Landesrat
Ludwig Schleritzko (ÖVP)
Finanzen, Mobilität
E-Mail: lr.schleritzko@noel.gv.at
Tel: 02742 / 9005 – 12300

Landesrätin
Christiane Teschl-Hofmeister (ÖVP)
Bildung, Familie, Soziales
E-Mail: buero.teschl-hofmeister@
noel.gv.at
Tel: 02742 / 9005 - 12600

Landesrat
Martin Eichtinger (ÖVP)
Wohnen, Arbeit, Intern. Beziehungen
E-Mail: lr.eichtinger@noel.gv.at
Tel: 02742 / 9005 – 12200

Landeshauptfrau Stv.
Franz Schnabl (SPÖ)
Kommunale Verwaltung, Konsumen-
tenschutz, Bau- u. Verkehrsrecht
E-Mail: post.lhstvschnabl@noel.gv.at
Tel: 02742 / 9005 - 12114

Landesrätin
Ulrike Königsberger-Ludwig (SPÖ)
Soz. Verwaltung,Gesundheit, 
Gleichstellung
post.lrkoenigsberger-ludwig@noel.gv.at
Tel: 02742 / 9005 - 12000

Landesrat
Gottfried Waldhäusl (FPÖ)
Integration, Veranstaltungswesen
buero.waldhaeusl@noel.gv.at
Tel: 02742 / 9005 - 13733
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Pensionierung
Verabschiedung unseres Mitarbeiters 
Walter Pichler

Walter Pichler trat seine Laufbahn auf dem Gemeinde-
amt mit 01. Februar 1977 an. Mit 01. Jänner 2018 ist er 
in den wohlverdienten Ruhestand getreten.

Im Gemeindeamt hat er damals u.a. den Fremdenver-
kehr betreut. Mit Herzen war er dabei.

Ein Beispiel ist die großartige Entwicklung des Touris-
mus in unserer Gemeinde. Auch hier hat er speziell im 
ersten Drittel deiner 40-jährigen Dienstzeit so zu sagen 
Pionierarbeit geleistet. An der Entwicklung der ersten 
Rundwanderwege, der ersten Wanderkarte, des ersten 
Loipenplanes, aber auch der ersten Gemeindepros-
pekte hat er maßgebend mitgewirkt. Jedenfalls war er 
ein Mann für alle Fälle und hat sich nicht nur in den Ver-
waltungsaufgaben bewährt, sondern auch in der prakti-
schen Arbeit vor Ort. 

Sehr zu Gute gekommen ist ihm sein Organisations-
talent. So ist es zur Selbstverständlichkeit geworden, 
dass für Veranstaltungen jeglicher Art Herr Walter Pich-
ler zuständig war – und da waren auch große Feiern 
wie die Angelobung des Bundesheeres, die Ortsplatz-
einweihung, die Eröffnungen im Kindergarten usw., vom 
Seniorenausflug bis zum Grenzfest etc., dabei.

Auch muss erwähnt werden, dass er die ganzen Bau-
maßnahmen, die die Gemeinde gesetzt hat (wie 
mehrmalige Erweiterung des Gemeindeamtes, Kinder-
gartenerrichtung und –ausbau, Schulumbau und –aus-
bau, Ortsplatzgestaltung, Sportplatzerrichtung, Aufbau 
des Heimatmuseums und später Renovierung des 
Steinbrunnerhofes, den Straßenbau, die Kapellenreno-
vierungen usw. usw…) organisatorisch und administra-
tiv ganz wesentlich mitgetragen hat.

Jahr für Jahr hat er tatkräftig und mit viel Arrangement 
die Jagdpachtauszahlungen absolviert.

Für die Gemeinde war er stets um unsere Gemeinde-
bürger bemüht und hat diese Anliegen immer von Sach-
lichkeit, Verlässlichkeit und Verantwortungsbewusstsein
getragen - (heutiges Bürgerservice-Büro).

In ihrer Laudation berichtete Bürgermeisterin Margit 
Göll vom persönlichen Einsatz von Gemeindesekretär 
Pichler. Er wurde ausgezeichnet mit der Ehrennadel in 
Gold.

Bei der stimmungsvollen Abschiedsfeier waren der ge-
samte Gemeinderat und alle Kollegen aus Bauhof, Kin-
dergarten und Gemeindestube anwesend.

Auch die „früheren Chef’s“, Herr Peschke, Herr Aspel-
mayr und Herr Pichler, nutzten die Gelegenheit, um sich 
bei ihrem ehemaligen Mitarbeiter zu verabschieden.
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Rechnungsabschluss 2017
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Voranschlag 2018

15. Änderung des Raumordnungsprogrammes

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Die Gemeinde Moorbad Harbach verfügt über einen 
rechtskräftigen Flächenwidmungsplan, der im Jahre 
1984 in Kraft getreten ist. Seither wurde dieser im Zuge 
von 14 Änderungsverfahren den Bedürfnissen der Be-
völkerung und der Gemeinde punktuell angepasst 
und entspricht daher nur mehr bedingt den heutigen 
Anforderungen (ein dem rechtskräftigen NÖ Raum-
ordnungsgesetz 2014 entsprechendes örtliches Raum-
ordnungsprogramm besteht nämlich nicht nur aus dem 
Flächenwidmungsplan, sondern auch aus einer um-
fangreichen Grundlagenforschung, einem örtlichen 
Entwicklungskonzept als Leitbild für die langfristige Ent-
wicklung der Gemeinde, einem Landschafts- und einem 
Verkehrskonzept.).
Die Gemeinde hat sich, wie bereits in vergangenen Ge-
meindeaussendungen erläutert, dazu entschlossen, die 
Überarbeitung und Ergänzung des örtlichen Raumord-
nungsprogrammes in Auftrag zu geben. 

Mit der Erstellung wurde das Raumplanungsbüro „Dipl.-
Ing. Porsch ZT GmbH“, 3950 Gmünd, beauftragt.

Im Zuge der Bearbeitung des Projektes sind auch um-
fangreiche Erhebungen erforderlich. Daher werden von 
Mai bis Juli 2018 die MitarbeiterInnen des genannten 
Büros in den Siedlungsgebieten Begehungen bzw. Be-
fahrungen durchführen. In einzelnen Fällen sind dazu 
das Betreten der Liegenschaften und das Fotografi eren 
der Baubestände erforderlich. 

Ich bitte die LiegenschaftseigentümerInnen um 
Verständnis für diese notwendigen Arbeiten. 

Die Bürgermeisterin
Magit Göll
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Blumenschmuckaktion 2018 der Gemeinde 
Moorbad Harbach
Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Ich freue mich, Sie über die diesjährige Blumenschmuckaktion der Gemeinde Moorbad Harbach informieren zu 
können. Es ist mir ein wichtiges Anliegen, die liebevolle Gestaltung und Pfl ege Ihrer Balkone und Vorgärten zu un-
terstützen und Ihnen dafür mit einem kleinen fi nanziellen Beitrag „Danke!“ zu sagen. Leisten Sie doch damit einen 
wertvollen Beitrag für ein schönes und gepfl egtes Ortsbild.

Anspruchsberechtigt sind alle Haushalte und Betriebe 
in der Gemeinde Moorbad Harbach.

Förderbar sind ausschließlich Blumen (Petunien, Pelar-
gonien, Fuchsien u.dgl.)

Die Förderhöhe beträgt 20%. 

Für Private Hausbesitzer gilt eine Deckelung bis max. 
€ 50,00 und für Betriebe und Vermieter bis max. 
€ 120,00.

Förderfähig sind nur Blumen, die im Zeitraum April bis 
Juni eines jeweiligen Jahres angekauft wurden.

Richtlinien:

Die Abrechnung und Auszahlung der Förderbeträge er- 
folgt im Monat Juli.

Zur Abrechnung ist eine gesonderte Rechnung, aus der 
ausschließlich jene Blumen hervorgehen, welche zur 
Förderung eingereicht werden, vorzulegen. Sammel-
rechnungen mit anderen Artikeln werden nicht akzep-
tiert. Diese Rechnung hat den Rechnungsempfänger 
sowie die genaue Anzahl und Art der Blumen zu ent-
halten.

Auf die Förderung besteht kein Rechtsanspruch. Die 
Gemeinde behält sich die Kontrolle der förderungsge-
mäßen Verwendung der Blumen vor.

Ich hoffe auf Ihre reges Engagement an der Blumenschmuckaktion und wünsche Ihnen bei Ihrer 
Gartenarbeit viel Freude und Erfolg.

Ihre Bürgermeisterin

NÖ Handwerkerbonus 2018
Mit dem NÖ Handwerkerbonus 2018 jetzt Sanie-
rungs-, Erhaltungs- und Modernisierungsmaßnah-
men qualitativ hochwertig durch Gewerbetreibende 
durchführen lassen und bis zu € 600,-- Zuschuss 
sichern!

Es kann ein einmaliger nicht rückzahlbarer Zuschuss 
von 20 % der förderfähigen Kosten für Arbeitsleistungs-  
und Anfahrtskosten exkl. USt.  gewährt werden, höchs-
tens jedoch € 600,- pro Förderobjekt. 

Die förderfähigen Kosten müssen in Summe zumindest 
€ 200,- betragen, damit es in Folge zur Auszahlung der 
Mindestförderung in der Höhe von € 40,- kommen kann.

Förderbare Arbeitsleistungen im Zuge des NÖ 
Handwerkerbonus 2018 sind:
•Erneuerung von Wandanstrichen und Tapeten
•Austausch von Bodenbelägen
•Schleifarbeiten an Böden samt Neubeschichtung

•Erneuerung und Dämmung von Dächern, Fassaden, 
oberster oder unterster Geschoßdecke
•Austausch von Fenstern und Türen
•Austausch von Innentüren samt Türstöcken
•Sanierung von Sanitäranlagen
•Erneuerung der gesamten Wasserinstallation
•Erneuerung von Stiegen samt Geländer
•Erneuerung der Einbauküche
•Elektroinstallationen
•Wartung von Heizungsanlagen
•Schädlingsbekämpfung (z.B. Hausschwamm, Holz-
wurm)
•Verlegung von Boden- und Wandfl iesen

Näheres sowie die Möglichkeit zur Beantragung fi n-
den Sie unter http://www.noe.gv.at/noe/Sanieren-
Renovieren/Foerderung_Handwerkerbonus.html

Amt der NÖ Landesregierung 
Abteilung Wohnungsförderung 
Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten
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Borkenkäfer

Aufgrund des vorjährigen starken Auftretens der Borkenkäfer in den Wäldern der Bezirke Waidhofen an der Thaya 
und Gmünd ist auch heuer wieder mit massiven Problemen zu rechnen. Aufgrund des bisher schneearmen Winters 
und der ausgebliebenen Winterfeuchte sind vorgeschädigte Bestände besonders gefährdet. Bereits über die Win-
termonate haben sich auf zahlreichen Waldfl ächen die Anzeichen des letztjährigen Herbstbefalls gezeigt.

Erkennbar ist Borkenkäferbefall an folgenden Merk-
malen:
- Kleinfl ächig abfallende Rinde (befallene Bäume aus  
 dem Herbst 2017)
- Einbohrlöcher und braunes Bohrmehl an der Rinde  
 bzw. am Stammfuß (ab Beginn der Borkenkäferaktivi 
 tät im Frühjahr)
- Abfall (noch) grüner Nadeln (bei Neubefall im Früh 
 jahr)
- Verstärkter Harzfl uss an befallenen Bäumen (bei Neu 
 befall im Frühjahr)

Hinzu kommen im bereits fortgeschrittenen Befalls-
stadium:
- Abblätternde Rinde
- Rotfärbung der Baumkronen

Um eine weitere Ausbreitung des Borkenkäfers 
bestmöglich unterbinden zu können, sind in den 
nächsten Wochen und Monaten aus forstfachlicher 
Sicht folgende Maßnahmen unbedingt erforderlich:
- Umgehende (rasche) Aufarbeitung aller vorhandenen  
 Käferbäume/Käfernester; unverzügliche Holzab      
 fuhr (bei der Zwischenlagerung von aufgearbeitetem 
 Käfer-holz wird ein Abstand von zumindest 200 m zu 
 befallsgefährdeten Beständen empfohlen!) sowie Un
 schädlichmachung des verbleibenden Ast- und Wip 
 fel-materials;

- Restholz für die Hackguterzeugung soll keinesfalls im 
 Wald oder in der unmittelbaren Nähe des Waldes ge
 lagert werden (siehe Mindestabstand!)
- Umgehende Aufarbeitung von sämtlichen neu anfal
 lenden Schadhölzern (z. B. Windwurf etc.).
- Laufende Kontrolle jener Waldorte, auf denen bereits  
 Käferbefall aufgetreten ist; dabei auch auf fortschrei
 tenden Befall in den angrenzenden Beständen achten 
 (erforderlichenfalls großzügige Rändelungen vorneh
 men).

Weitere Informationen sind im Internet auf der Borken-
käfer-Informationsseite des Bundesforschungs- und 
Ausbildungszentrums für Wald, Naturgefahren und 
Landschaft (BFW) unter der Adresse http://www.bor-
kenkaefer.at/ abrufbar.

Die Mitarbeiter der Bezirksforstinspektion Waidhofen 
an der Thaya werden im Rahmen der Forstaufsicht 
in den nächsten Wochen und Monaten wieder ver-
stärkt Kontrollen durchführen und erforderlichenfalls 
entsprechende Aufarbeitungsaufträge veranlassen. 
Gleichzeitig stehen sie den Waldeigentümern für fach-
liche Beratung und Information gerne zur Verfügung 
(Bezirkshauptmannschaft Waidhofen an der Thaya, 
Fachgebiet Forstwesen, Tel. 02842/9025-40615; Be-
zirkshauptmannschaft Gmünd, Fachgebiet Forstwesen, 
Tel. 02852/9025-25699).

Das derzeit bestehende System mit dem die Zahlungen von den Versicherungsträgern an das Rote Kreuz geregelt 
sind, kommt Weitra durch die zum Teil sehr langen Anfahrtswege nicht immer zugute. Die Einnahmen steigen nicht 
im selben Verhältnis wie die Ausgaben. Dies ist der Grund, warum bei einem Teil der Haushalte fast jedes Monat ein 
Zahlschein ins Haus fl attert. Hierüber gibt es auch Beschwerden, aber durch dieses System konnte die Bezirksstelle 
fi nanziell über die Runden kommen und wird auch weiterhin bestehen können.

Die Hauptamtlichen sowie die freiwilligen Mitarbeiter der Bezirksstelle Weitra hoffen auf ihr Verständnis und ersu-
chen weiterhin um wohlwollende Unterstützung. Sind Sie noch nicht in unserer Datenbank, wollen aber trotzdem 
einen Beitrag leisten oder haben Änderungen zu melden, wenden Sie sich an uns.

Ihre Bezirksstelle Weitra
Tel. 059144 55600
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Streunerkatzen

Kastrations-Aktion für die Jahre 2018 / 2019

Förderung der Kastration durch Land, Gemeinden und 
Tierärztinnen und Tierärzte.
Verlängerung des Förderungsprojektes für die Jahre 
2018 und 2019.

Anhand der Übernahme der Kastrationskosten durch 
Land, Gemeinden und der Tierärzteschaft soll die Situ-
ation betreffend der Streunerkatzen verbessert und die 
unkontrollierte Vermehrung der Tiere vermieden wer-
den.

Ablauf der Aktion für Durchführende:

•	Sie erhalten Gutscheine von der Gemeinde, berech-
	 tigt zur Inanspruchnahme der Leistung beim Tierarzt.

•	Die Tierärzte nehmen freiwillig an der Aktion teil,
	 vorherige Abklärung mit dem Tierarzt wird empfohlen. 
	 Sonst wenden Sie sich bitte an einen anderen Tier-
	 arzt.

•Lassen Sie die Streunerkatzen erst kastrieren, wenn 
	 Sie die Gutscheine in Händen haben. Im Falle einer 
	 Ablehnung des Förderansuchens werden sonst weder 
	 das Land noch die Gemeinde die Kosten der Kastra
	 tion übernehmen. Die Förderansuchen der Gemeinde 
	 werden dem zuständigen Amtstierarzt zur Kenntnis 
	 gebracht. Er kann die Angaben vor Ort prüfen.

•	Beachten Sie bitte mögliche privatrechtliche Scha
	 denersatzansprüche, die Tierhalter durch das Ein    	
	 fangen und Kastrieren ihrer Haustiere auf zivilrechtli	
	 chem Wege geltend machen können.

•	Die Förderung der Kastration von Haus-/Heimtieren 
	 ist im Rahmen dieses Projektes nicht möglich. Die 
	 Kastrationskosten werden ausschließlich für Streuner
	 katzen übernommen, die niemandem gehören.

Förderlichkeit ist gegeben:

•	Streunerkatzen stehen in niemandes Eigentum 
	 (kein(e) Tierhalter(in)),
•	wenn die Streunerkatzen im Anschluss an die Kastra-
	 tion wieder dort ausgesetzt werden, wo diese entnom
	 men wurden und weiterhin als Streunertiere leben.

Achtung! Für (junge) Katzen, welche nach der Kas-
tration an Personen übergeben werden, die sie als 
Haustiere halten, dürfen die Kastrationsgutscheine 
nicht verwendet werden. Haustiere sind vom Tier-
halter/von der Tierhalterin auf eigene Kosten kast-
rieren zu lassen, wenn sie Zugang ins Freie erhalten.

•	Vereinbaren Sie mit dem Tierarzt/der Tierärztin das 
	 Prozedere. Möglicherweise können Sie sich eine Falle 
	 von ihm/ihr ausleihen. Da Streunerkatzen sehr scheu 
	 sind, besteht für Sie eine erhebliche Verletzungsge
	 fahr.

•	Setzen Sie die Streunerkatze im Anschluss an die 
	 Kastration an jenem Ort aus, an dem Sie sie entnom-
	 men haben.

•	Der Tierarzt/die Tierärztin kümmert sich um das För-
	 dergeld. Für Sie fallen keine Kastrationskosten an. 
	 Eine Teilverrechnung an Sie UND die gleichzeitige Ein
	 lösung der Gutscheine wird nicht akzeptiert.

•	Beachten Sie das „Verfallsdatum“ der Gutscheine. 
	 Nach Ablauf dieses Datums sind die Gutscheine nicht
	  mehr gültig. Sie können die Gutscheine aber vor Ab-
	 lauf der Gültigkeit bei der Gemeinde verlängern las-
	 sen.

•	Sollte ein Fördermissbrauch festgestellt werden, so 
	 wird die Förderung nicht gewährt bzw. ist diese vom 
	 Tierarzt/der Tierärztin an das Land und die Gemeinde 
	 zurückzuerstatten. Dies bedeutet in Folge für Sie als 
	 Überbringer(in) von Tieren, dass sich der Tierarzt/die 
	 Tierärztin an Ihnen schadlos halten kann.
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Homepage
Mehr Information auf www.moorbad-harbach.gv.at

Unter www.moorbad-harbach.gv.at fi nden Sie viele Informationen, die für Sie von Interesse sein könnten. 
Alle Kundmachungen, Gemeinde-Postwurfsendungen, der Veranstaltungs- und der Müllkalender, die Gemeinde-
zeitung, diverse Formulare und manch andere Neuigkeit sind auf der Gemeinde-Seite abrufbar. 

Wenn Sie den Veranstaltungskalender wöchentlich als E-Mail erhalten wollen, bitte fordern Sie den Newsletter 
unter „Newsletter abonnieren“ an.

http://www.moorbad-harbach.gv.at/GEMEINDELEBEN/Veranstaltungen/Newsletter_abonnieren

Jeder Veranstalter hat auch die Möglichkeit, sein Angebot unter „Neue Veranstaltung“ in den Kalender einzupfl e-
gen. Wir bitte Sie, diese Möglichkeit zu nutzen. So kann der Veranstaltungskalender immer aktuell gehalten werden. 

Ferienspiel
Ferienspiele 2018 in der Gemeinde Moorbad Harbach 

Die zuständigen Gemeinderäte für den Fachbereich 
Bildung und Soziales konnten auch heuer wieder in 
Zusammenarbeit mit Vereinen und Privatpersonen ein 
umfangreiches und abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm für unsere Kinder und Jugendlichen zusammen-
stellen. Wir bemühen uns um eine vielfältige Palette an 
Veranstaltungen - vom Besuch der Feuerwehr bis hin 
zu einem Nachmittag im Schloss Weitra - und freuen 
uns wenn die  Angebote  gut angenommen werden.

Die Ferienspiele sollen vor allem Spaß, Abwechslung 
und Freude bereiten. Die Veranstalter der Ferienaktivi-
täten freuen sich auf euer Mitmachen und wir wünschen 
euch schöne, erholsame Ferien und viel Spaß und 
Freude beim Ferienprogramm. 

Rechtzeitig zu Ferienbeginn versenden wir 
wieder den Ferienspielkalender!
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Die Gemeinde Moorbad Harbach 1938
Einblick in die Gemeindechronik

Willibald Pollak, der ehemalige Schulleiter der Volksschule in Hirschenwies führte viele Jahre lang die 
Gemeindechronik und auch die Schulchronik von Hirschenwies. Im Jahr 1965 arbeitete er vorhandene 
Unterlagen und Protokolle auf und führte Informationen über unsere Gegend in der „Chronik der Gem. Hir-
schenwies“ zusammen. 
Im Jahr 1972 wurden die Gemeinden Harbach, Hirschenwies, Lauterbach und Wultschau zur Großgemeinde 
Harbach zusammengelegt. Willibald Pollak wirkte in dieser Zeit als Gemeindesekretär. 

1938 Anschluss Österreichs an Nazideutschland
(Ausschnitt aus der Chronik von Willibald Pollak)

Am 14. März zog Adolf Hitler, den in St. Pölten ein Will-
kommensgruß Kardinal Innitzers erreichte, im Wagen 
stehend, gefolgt von einer unendlichen Wagenkolonne 
in Wien ein. Er stieg im Hotel Imperial ab. Bei früheren 
Besuchen in der Stadt Wien stieg er in Männerasylen 
und dergleichen ab. Um ¼ 8 Uhr abends rief er vom 
Balkon des Hotels aus, der Bevölkerung zu. Schon er-
baten die Bundesländer den Besuch Hitlers. Plätze wur-
den sofort nach ihm benannt. Wien machte wohl den 
Anfang. Bis zum 17. März waren die Schulen geschlos-
sen. Sofort verfügte aber der Justizminister die Entfer-
nung aller Richter und Staatsanwälte, die Juden oder 
Halbjuden waren. Auch begann die Verhaftung „volks-
schädigender“ Juden.
War es vorher Otto Habsburg, der in vielen Orten zum 
Ehrenbürger ernannt wurde, war es jetzt Hitler dem 
diese Ehre zu Teil wurde.

Die Volksabstimmung für den Anschluss
am 10. April 1938 
Auf dem Stimmzettel war nur ein kleiner Raum für die 
Nein-Stimmen freigelassen. Nach dem amtlichen Er-
gebnis stimmten 4 453 772 oder 99,7 % der österreichi-
schen Bevölkerung mit Ja, 11 929 Personen mit Nein. 
5.776 Stimmen waren ungültig. Von einer freien gemei-
nen Wahl konnte in keiner Weise gesprochen werden. 
Das Netz der Spitzelorganisationen verdichtete sich. In 
einer Rede am 23. November 1938 erklärte Hitler, dass 
1938 das Wendejahr der deutschen Geschichte sei. Ös-
terreich hörte auf zu existieren.

Dieser gewaltige Umstoß der Menschenordnung 
hatte auch in der Gemeinde seinen Niederschlag.
Bereits am 16. März 1938 fand die Amtsübergabe des 
Altbürgermeisters Josef Troll an den neuen Bürger-
meister Josef Schuster statt. In der Sitzung vom 8. Mai 
wurde allen Personen, denen die Ehrenbürgerschaft 
verliehen worden war, diese wieder aberkannt. Ein po-
litisches Hin und Her. Von einer ernsten Arbeit in der 
Gemeinde ist in diesem Jahr nichts zu fi nden.

Aus der Schulchronik: 
Herr Oberlehrer Anton Ferstl wurde auf eigenes Ansu-
chen nach Pürbach versetzt. Fr. Göstl wurde mit der 
Leitung betraut. Herr Ernst Kellermann, ein Junglehrer 
mit sehr viel Idealismus und Liebe kam an die Schule

von Hirschenwies. Äußerst musikalisch, komponierte er 
auch ein Lied, das leider in Vergessenheit geriet. The-
ater wurde gespielt und es ging kulturell aufwärts. Mit 
dem Reinertrag wurden schließlich Lehrmittel ange-
schafft. Aus der Schulchronik Maißen wird berichtet:
Am 25. Jänner war von 20 Uhr bis 24. Uhr ein Nord-
licht zu beobachten. In mehreren Orten der Umgebung 
wurde Feuer geblasen. Abergläubische Menschen pro-
phezeiten ein großes Ereignis. 45 Tage später war die 
Angliederung Österreichs an Deutschland. Während 
der Osterfeiertage kamen auch hier Legionäre zurück. 
Am 22. Juni fand bei der Kapelle in Maißen eine Sonn-
wendfeier statt, bei der es zu einem tragischen Unfall 
kam. Beim Sprung übers Feuer stürzte Karl Zainzin-
ger aus Hirschenwies in die Flammen und musste ins 
Krankenhaus gebracht werden.  In der Schule Maißen 
trat am 26. 9. 38 Lothar Berger seinen Dienst an. Am 
Samstag, dem 8. Oktober 1938 wurde der Einmarsch 
ins Sudetenland beobachtet. Die Truppen marschierten 
über Harbach, vorbei an den Zollhäusern nach Schei-
ben.  Lange vorher kamen täglich Flüchtlinge über die 
Grenze, die hier aufgefangen wurden. Preußische Zöll-
ner waren hier an der Grenze. Was die machten, war 
alles nur kein Dienst. Für uns Buben waren alles Sen-
sationen. Doch worum es ging, verstanden wir natürlich 
nicht und waren von allem Neuen begeistert.  Am 23.12. 
kam Lehrer Walter Schlössl an die Volksschule Maißen. 
Er stammt aus Dürnkrut.
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Moorheilbad Harbach
Großer Auftritt für Harbacher Lehrlinge

Das Moorheilbad Harbach lud am 12. Mai 2018 zum „Lehrlings-Abschlusses-
sen“ ein. Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen jene Lehrlinge, die im Som-
mer ihre Ausbildung abschließen werden. Sie zeigten den anwesenden Gästen, 
was sie drauf haben!

Diese besondere Veranstaltung, an dem neben den 
Eltern der Lehrlinge auch Gastronomieleiter Josef Fi-
scher-Ankern, Personalmanagerin Dr. Christina Lohnin-
ger und Betriebsratsobmann Günter Reich teilnahmen, 
wurde von den angehenden jungen Fachkräften organi-
siert und durchgeführt. Den jungen Köchen, Konditoren 
und Gastronomiefachkräften wurde somit die Mög-
lichkeit geboten, ihr Talent unter Beweis zu stellen. Zu 
Beginn stellte Dr. Christina Lohninger die Lehrlingsaus-
bildung und das einzigartige Ausbildungsprogramm vor. 
Die Eltern erhielten dabei einen umfangreichen Einblick 
in den Ausbildungsalltag ihrer Kinder. Danach ging es 
ins Restaurant, wo der eigentliche Höhepunkt der 

Sieg bei den Landesmeisterschaften 

Konditor-Lehrling aus dem Moorheilbad Harbach liefert bei den Niederösterreichischen Landesmeister-
schaften eine hervorragende Leistung und holt den Sieg.

Helena Baumgartner aus Oberlainsitz bei St. Martin 
stellte am 24. April 2018 in der Berufsschule Baden ihr 
Können unter Beweis. Im Wettbewerb mit Teilnehmern 
aus ganz Niederösterreich kämpfte sie um den Sieger-
pokal. 
Helena hatte die Aufgabe innerhalb von fünf Stunden 
eine Festtagstorte, drei verschiedene Sorten Pralinen, 
vier unterschiedliche Petit fours sowie drei Marzipanfi -
guren und ein essbares Blumenbouquet herzustellen. 
Außerdem musste sie eine Tortenplatte mit den Worten 
„Herzlichen Glückwunsch“ verzieren. Mit viel Kreativi-
tät und Fingerspitzengefühl zauberte Helena äußerst 
sehenswerte Kunstwerke, mit denen sie die dreiköpfi ge 
Jury überzeugte. 
Gastronomieleiter Josef Fischer-Ankern ist sehr stolz 
auf diese Leistung: „Im Moorheilbad Harbach bilden wir 
junge Menschen zu qualifi zierten Fachkräften aus. Es 
freut mich, dass Helena ihr Können zeigen konnte und 
gratuliere ihr sehr herzlich.“

Veranstaltung stattfand. 
Michaela Maier (Gastrono-
miefachkraft-Lehrling im 4. 
Lehrjahr) präsentierte mit
Unterstützung von Marlene Haubner (Gastronomiefach-
kraft-Lehrling im 2. Lehrjahr) und unter Aufsicht von Aus-
bilder Thomas Wurm das Menü und zeigte im Service, 
was sie gelernt hatte. Daniel Kurzmann (Koch-Lehrling), 
Dominik Haubner (Gastronomiefachkraft-Lehrling) und 
Helena Baumgartner (Konditor-Lehrling) kochten unter 
Aufsicht von Daniel Pischinger ein exzellentes Menü. 
Die sichtlich stolzen Eltern der Lehrlinge waren von den 
servierten kulinarischen Köstlichkeiten begeistert.



21

S o z i a l e s



22

a k t u e l lS o z i a l e s



23

J u n i  2 0 1 8 G e s u n d e  G e m e i n d e

Gesunde Gemeinde
Gesundes Niederösterreich
Gesunde Gemeinde Moorbad Harbach

Die „Vorsorge Aktiv-Gruppe Moorbad Harbach“ 

hat seit Oktober viele Erkenntnisse zur nachhaltigen Le-
bensstiländerung gewonnen. Im Programm, das noch 
bis August läuft, werden die drei Säulen der Gesundheit 
– Ernährung, Bewegung und Mentale Gesundheit so-
wohl in Theorie als auch in der Praxis behandelt.

Ziel des Programmes ist es, Menschen mit erhöhtem 
Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen auf dem Weg 
zu einer gesünderen Lebensweise zu begleiten.

Es hilft den Teilnehmerinnen, ihr Leben aktiver und ge-
sünder zu gestalten – abgestimmt auf ihre individuellen 
Bedürfnisse. Und natürlich kommt auch der Spaß nicht 
zu kurz.

Teilnehmerinnen aus Moorbad Harbach, Weitra, Alt-
Weitra und St. Martin haben die Herausforderung an-
genommen und sich einer gesunden Lebensweise 
verschrieben. Das gemeinsame Kochen, Walken, Ent-
spannen und Diskutieren motiviert und macht es leich-
ter, viele ungesunde Gewohnheiten abzulegen.

Unser Bewegungsprogramm im Herbst (Start: 20. 
September 2018) im Turnsaal der Volksschule Harbach.

Männer/ Frauen Powerturnen mit MBA Stefan Hobi-
ger
Ein abwechslungsreiches Ganzkörpertraining für Mann 
und Frau!

Mit vielen alltagstauglichen Übungen, die fit machen. 
Für Anfänger und Fortgeschrittene!

Kosten: 9,- Euro pro Einheit
		  10er Block 70,- Euro

Info/Anmeldung: Gesunde Gemeinde Moorbad 
Harbach, GR Helga Prinz, Tel.: 0676/ 753 18 14

Das Leben ist wie Fahrrad fahren. Um die Balance 
zu halten musst du in Bewegung bleiben!

Dieses Zitat, das Albert Einstein zugeschrieben wird, 
soll uns in diesem Jahr begleiten!
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Hans-Czettel-Straße 2
 3950 Gmünd
02852 527020
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FF - Harbach

Der Mitgliederstand der Freiwilligen Feuerwehr 
Harbach beträgt derzeit 43 Mitglieder, davon 32 Aktive 
und 11 Reservisten.

Am 6. Jänner 2018 veranstaltete die FF-Harbach nach 
längerer Pause wieder einen Feuerwehrball.
Der „Waldfex“ sorgte bei den zahlreichen Gästen im 
Gasthaus Kirchenwirt für gute Stimmung.

Bei der Jahreshauptversammlung am 12. Jänner 2018 
wurde Mathias Bachofner zum Oberfeuerwehrmann, 
Stefan Binder und Michael Sagmüller zum Hauptfeuer-
wehrmann befördert.

2017 wurden 1909 freiwillige Stunden von der FF-Har-
bach geleistet, wobei wir auch zu 8 Einsätzen 
ausrücken mussten. 

Letztes Jahr wurde Franz Möslinger die Verdienstme-
daille NÖ LFV / 3. Klasse in Bronze verliehen.

Der traditionelle Faschingsumzug fand am 10. Feb-
ruar dieses Jahres statt. Die zahlreich verkleideten 
Faschingsnarren konnten die selbstgemachten Köst-
lichkeiten bestens verkaufen.

Besten Dank nochmals allen Spendern 
und Teilnehmern!

Bei diesem Saugerkuppelwettbewerb nahmen 58 
Mannschaften aus Niederösterreich und Oberösterreich 
teil, wobei einige Spitzenleistungen zum Sehen waren. 

Katharina Binder, Verena Miedler, Simone Miedler und 
Lena Pfeiffer nahmen am 20.04. und 21.04.2018 am 
Modul Feuerwehrbasiswissen teil.  
Die Prüfung am 28.04.2018 konnten sie mit Erfolg ab-
legen.                  

Am 30. April 2018 wurde wieder ein Maibaum von den 
Kameraden der FF-Harbach mit der Hilfe von der Bevöl-
kerung von Harbach aufgestellt. Der Reinerlös wird für 
Ausrüstungsgegenstände verwendet.

Voranzeige:
Unser Sommerfest veranstalten wir dieses Jahr am 
28. und 29. Juli 2018. Am Samstag wird wieder der 
„Waldfex“ für Stimmung sorgen und am Sonntagabend 
wird es wieder unsere beliebte Tombolaverlosung 
geben. 

Die Freiwillige Feuerwehr Harbach möchte sich bei 
allen Gönnern und Helfern herzlich bedanken und 

wünscht einen erholsamen Urlaub.

Am 7. April dieses Jahres nahm die FF-
Harbach mit 2 Gruppen an der Woodquar-
ter Kuppelchallenge 2018 in Albrechts teil, 
wobei es die ersten Wettbewerbserfahrun-
gen für unsere jüngeren Mitglieder gab.



27

J u n i  2 0 1 8 F r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r

FF - Wultschau

Rund 4500 Stunden wurden für das Projekt Feuerwehr-
haus freiwillig und unentgeltlich von den Mitgliedern der 
FF Wultschau aufgewendet.

Eine thermische sowie optische Sanierung und der 
Zubau waren dringendst notwendig, um auch den 
nächsten Generationen optimale Verhältnisse zu bieten. 
Es konnten ein Umkleidebereich, die Atemschutzwerk-
stätte, eine Stiefelwaschanlage, eine Reinigungsmög-
lichkeit für unsere Einsatzbekleidung  und ein neuer 
Mannschaftsraum  realisiert werden. 

Neue Tore wurden eingebaut und die Fahrzeughalle 
von Grund auf saniert. Unser FF-Haus wird mit Strom 
beheizt; daher war auch die Anbringung eines Vollwär-
meschutzes unumgänglich. 

Ein weiteres Highlight war die Anschaffung der neuen, 
gebrauchten Drehleiter. Hierbei handelt es sich um ein 
MAN Fahrzeug Bj. 1995 mit Automatikgetriebe und 270 
PS. Der Aufbau stammt von der Firma Magirus Lohr. 
Dieses Fahrzeug wurde im Stammwerk der Firma Ma-
girus in Ulm/D besichtigt und angekauft. Die weiteren 
Service- und Umbauarbeiten wurden im Magirus/Lohr 
Werk in Kainbach bei Graz durchgeführt. Unter ande-
rem wurde ein Druckbelüftungsgerät, diverse Siche-
rungsmaterialien sowie wasserführende Armaturen neu 
aufgebaut. Damit sind wir wieder voll einsatzbereit. Ins-
gesamt 5 Gemeinden betreuen wir mit diesem Sonder-
gerät, im Einsatzfall, mit. 

Diese beiden Projekte konnten nur durch die enorme 
Unterstützung der Gemeinde Moorbad Harbach sowie 
des Landes Niederösterreich umgesetzt werden – hier-
mit möchten wir nochmals unseren herzlichsten Dank 
dafür aussprechen 

Die Eröffnung und Segnung erfolgte unter Beisein 
von:
Landesrat Karl Wilfi ng, in Vertretung unserer Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Herrn Stadtpfarrer 
aus Weitra Leczek Bubinski, unserer Bürgermeisterin 
und Abgeordneter zum NÖ Landtag Margit Göll, Fr. 
Abgeordnete zum Nationalrat Martina Diesner-Wais, 
Bezirksfeuerwehrkommandant LFR Erich Dangl, Be-
zirksfeuerwehrkommandantstellvertreter Brandrat Ha-
rald Hofbauer, Abschnittsfeuerwehrkommandant BR 
Franz Mörzinger, Abschnittskommandant stv ABI Her-
bert Schagginger, einer Abordnung des Roten Kreuzes  
Weitra, Vizebürgermeister Karl Haumer, der Unterab-
schnittskommandanten Seidl Florian, Jeschko Walter, 
Müllner Erwin, Kreindl Markus und dem Gemeinderat.

Am 18. März 2018 war es soweit. Nach 
fast 4-jähriger Bauzeit konnten wir unser 
saniertes FF Haus eröffnen, sowie die 
im März 2018 angeschaffte Drehleiter 
seiner Bestimmung übergeben. 



28

a k t u e l lF r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r

FF - Lauterbach
Der Kurzbericht der FF Lauterbach umfasst diesmal ausschließlich gesellschaftliche Themen. 
In der Dezember-Ausgabe wird wie gewohnt über sämtliche Aktivitäten, Übungen, Einsätze 
und personelle Angelegenheiten berichtet werden:

Die FF Lauterbach führte am 21. April 2018 erstmalig 
anstelle von Abschlussfeiern nach Veranstaltungen als 
Dank für die Feuerwehrkameraden/-innen und freiwilli-
gen Helfer/-innen einen Tagesausfl ug durch.

Das Programm startete gleich mit einer äußerst inter-
essanten Station, nämlich der Besichtigung des Ret-
tungshubschrauber-Stützpunktes Christophorus 2 in 
Gneixendorf bei Krems. 

Während der Führung konnten wir gleich einen
Realeinsatz miterleben und waren mehr als beeindruckt, 
mit welcher Ruhe und Perfektion die Hubschraubercrew 
den Einsatz durchführte.
Bei herrlichem Wetter ging es weiter nach Dürnstein und 
Spitz bzw. am Nachmittag zu einer Besichtigung der 
Whiskybrennerei in Roggenreith. Den Abschluss des 
wunderschönen Ausfl uges bildete ein Einkehrschwung 
beim Schlossheurigen in Ottenschlag.

Am 30. April 2018 er-
folgte das traditionelle 
Maibaumaufstellen beim 
Steinbrunnerhof, welches 
wiederum die Gelegen-
heit war, dass sich die 
Bevölkerung in gemütli-
cher Atmosphäre treffen 
konnte. An dieser Stelle 
sei großer Dank an alle 
Helfer nicht nur beim 
Aufstellen sondern auch 
beim Vorbereiten und 
natürlich bei sämtlichen 
anderen erforderlichen 
Arbeiten ausgesprochen.

Der heurige „Blunznkirtag“ fi ndet am Sonntag, dem 23. September 2018, statt. Für Unterhaltung werden 
diesmal wie gewohnt die „Trachtenkapelle Moorheilbad Harbach“ sowie am Nachmittag die Gruppe 

„Freudentanz“ sorgen.
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EIN  BÜCHERSCHATZ ist wie ein geistiger Baum, 
der Bestand hat und seine köstlichen Früchte spen-
det von Jahr zu Jahr….

Wie auch in den letzten Jahren,  besuchten uns die 
Volksschulkinder und Kindergartenkinder. Die zwei Kin-
dergartengruppen kamen heuer mehrmals zu Besuch 
in die Bücherei. Kurze Geschichten, die ihrem Alter 
entsprachen,  wurden gerne angehört.  Sie durften na-
türlich auch mitraten und erzählen. Die Kinder konnten 
sich auch Bilderbücher ansehen und ausleihen.

ÖFFNUNGSZEITEN der  Bücherei:
Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr
1 x pro Quartal zusätzlich Dienstag oder Mittwoch 
von 10.00 – 12.00 für Volksschule und Kindergarten 
geöffnet. HOMEPAGE:  kijubuecherei.noebib.at

In der letzten Gemeindezeitung wurde berichtet, dass wir mit den Vorschulkindern einen “Bibliotheksführerschein“  
durchführen. Auch im heurigen Jahr konnten die Kinder diesen Schein erwerben. Der Führerschein besteht aus 
3 Teilen. Mit den Kindern erarbeiten wir verschiedene Themen „Rund um Buchstaben und Zahlen“. 
Zum Abschluss gab es für alle Kinder den Führerschein-Pass, eine Urkunde und dazu ein kleines Geschenk. 

Das Büchereiteam wünscht allen Kindern, Jugendli-
chen, Eltern und Gemeindebürgern einen schönen  er-

holsamen Sommer.

In den Ferienmonaten gibt es wieder einen GRATIS SommerLeseSpaß für alle von 2-99 Jahren, den man jeden 
Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr nutzen kann. Jeder Teilnehmer/Teilnehmerin erhält einen schönen Preis.

Im Juli oder August gibt es einen BABY TAG unter dem Motto: „ICH WERDE BÜCHERWÜRMCHEN“.
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Kindergarten Moorbad Harbach
In den Wintermonaten  gab es viel Schnee. Die Kinder 
konnten Bob rutschen, Schneemann bauen und eine 
Schneeballschlacht machen.
Die Besuche in der Bücherei am 22.1., 5.3. und am 7.5. 
2018 waren für beide  Kindergartengruppen ein tolles 
Erlebnis.
Die Einschreibung für das kommende Kindergartenjahr 
fand am 22.1.2018 statt. Für das neue Jahr sind mo-
mentan 28 Kinder eingeschrieben.
Am 12.2.2018 wünschten sich die Kinder einen „Kudel-
Mudel-Tag“. Sie hatten an diesem Tag die Möglichkeit, 
bei unterschiedlichen Stationen im gesamten Gebäude 
mitzumachen.
Ein lustiges  Faschingsfest veranstalteten wir  am 
13.2.2018. Mit tollen Verkleidungen tanzten die Kinder 
in der „Kinder-Disco“ und köstliche Krapfen brachte uns 
Fr. Bgm. Margit Göll und ihr Team. Herzlichen Dank für 
die Krapfen-Spende!
Am Aschermittwoch erhielten die Kinder von Hr. Pfarrer 
Pinger das „Aschenkreuz“ in der Kirche.
Am 22.2.  und 7.6.2018 besuchte Fr. Elvira Zimmel, un-
sere Zahngesundheitserzieherin, mit ihrer Handpuppe 
„Bella“ unseren Kindergarten.
Unser Zahnarzt Dr. Desbalmes aus Gmünd besuchte 
uns am 8.3.2018 und jedes Kind bekam als Belohnung 
für die gute Zusammenarbeit eine neue Zahnbürste und 
Zahnpasta.

Am 16.3.2018 schmückten die Kinder mit selbst gestal-
teten Ostereiern den Osterbaum vor der Kirche. Vor den 
Osterferien gab es ein großes Osternesterl-Suchen im 
Kindergarten.
Der Hörtest wurde in unserem Kindergarten am 2.5. 
2018 durchgeführt.
Unser tschechischer Partnerkindergarten kommt am 
29.5.2018 zu uns und wir machen einen gemeinsamen 
Ausfl ug in den „Motorikpark“.
Der „Zauberer Helmut“ wird uns  am 11.6.2018 auf eine 
Reise in die Welt der Magie und Zauberei mitnehmen. 
Wir freuen uns schon sehr!
Die zukünftigen Schulkinder werden am 15.6.2018 mit 
einem „Schultaschen-Fest“ verabschiedet und dürfen 
am 20.6.2018 eine Schulstunde in der VS erleben.
Unser Sommerfest fi ndet am 27. Juni 2018 ab 14.00 
Uhr statt. (Ersatztermin: 28.6.2018)  Wir laden Sie recht 
herzlich dazu ein! NEU-Flohmarkt mit Spielwaren, 
Büchern, Deko,….günstig, billig!!!!!
                                                                              
Im Namen des gesamten Kindergartenteams wünsche 
ich allen Kindern, Eltern, Gemeindebürgern und Gästen 

einen schönen, erholsamen Sommer.

Patrizia Maurer
Kindergarten-Leitung
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Volksschule 
Moorbad Harbach
Das Theaterteam Paul Sieberer hat mit dem Stück  „Die Hasenbrücke“ den Kin-
dern auf sehr lustige und kreative Art und Weise aufgezeigt, dass uns das Lesen 
immer und überall begleitet. Die Kinder der VS Harbach sind an diesem Tag in der 
VS Unserfrau zu Gast gewesen, wo im Turnsaal genügend Platz für Schauspieler/
Innen und viele begeisterte Kinder und Eltern war.

Mit viel Eifer haben die Mäd-
chen und Buben mit ihren Leh-
rerinnen für die Gestaltung des 
Osterbaumes Eier bemalt und 
beklebt. Am 16. März wurden 
die kleinen Kunstwerke im Bei-
sein von Frau Bürgermeister 
Margit Göll auf die Zweige ge-
hängt. Der bunte Osterbaum 
brachte Osterstimmung auf den 
Platz vor der Pfarrkirche.

Mit großem Interesse folgten die Kinder den  Erzählungen der 
Jäger Pascher, Hobiger, Tüchler und Schimany. Sie informierten 
die Kinder über Waldpfl ege, das Verhalten der Waldtiere und über 
richtiges Verhalten im Wald. Abschließend erhielten alle einen 
kleinen Waldkalender und ein Malbuch. Jagdhund Gina war der 
absolute Liebling der Kinder!

Bei der jährlichen Müllsammelaktion beteiligten 
sich auch die Kinder der VS Harbach. In Beglei-
tung der Lehrerinnen säuberten sie Straßen- und 
Wegränder von achtlos weggeworfenem Unrat. 
Die von der Gemeinde zur Verfügung gestellte 
Jause schmeckte den kleinen Helfern nach geta-
ner Arbeit besonders gut.

Frühlingsereignisse in der Tier- und Pfl anzenwelt sind derzeit immer wieder Thema in den verschiedenen Schulstun-
den. Das Wachsen und Keimen konnten die Kinder beim Anbau von Kressesamen in selbst gestalteten Tontöpfen 
beobachten. Nach einigen Tagen war Erntezeit und die frische Kresse wurde auf Butterbroten als Jause angeboten.

Bei der Gemeinde bedanken wir uns für die fi nanzielle Unterstützung bei den verschiedenen 
Projekten und bei den Eltern für die Mithilfe und Unterstützung beim Lernen.

Sonnige Frühlingstage wünschen
das Lehrerinnenteam und die Schulleiterin der VS Moorbad Harbach
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Neue Mittelschule Weitra

Die Kinder- und Jugendbuchautorin Sonja Kaiblinger 
war zu Gast an unserer Schule. Mit interaktiven Lesun-
gen aus ihren Büchern, die auch in unserer Schulbiblio-
thek entlehnt werden können, versuchte Frau Kaiblinger 
das Interesse am Lesen neu zu wecken.

Autorenlesung
Der GZ-Unterricht (Geometrisches Zeichnen) soll zur 
Schulung der räumlichen Vorstellung beitragen. Das 
herkömmliche Arbeiten auf der Platte zum Erwerb von 
grundlegenden Darstellungsformen der Raumgeomet-
rie wird durch Modellbau und den Einsatz von geeig-
neter Unterrichtssoftware (3D-CAD Systeme) ergänzt.

Einblicke in den GZ-Unterricht

Im Rahmen von Berufsorientierung berichteten Eltern in 
den beiden 3. Klassen über ihren Ausbildungsweg und 
Berufsalltag. Herzlichen Dank an diese Eltern für ihr En-
gagement.

Berufsinfo durch Eltern

Ein Laufdiktat („running dictation“) galt es im Rahmen 
von Englisch als Arbeitssprache im Geographieunter-
richt der beiden 1. Klassen zu bewältigen.

Running dictation in Geographie

Im Rahmen von Berufsorientierung stand für die 4. 
Klassen ein Besuch im Moorheilbad Harbach am Pro-
gramm. Nach einer Hausführung hatten die Schüle-
rinnen und Schüler die Möglichkeit je nach Interesse 
einzelne berufliche Felder genauer kennen zu lernen.

Besuch im Kurhaus

Die Schülerinnen und Schüler der Kreativgruppe ge-
stalteten Badekugeln (mit Lavendel und Rosenblüten) 
und dazu passend herzförmige Untersetzer aus Metall. 
Weiters wurden Perlenarmbänder gefertigt.

Kreatives für den Muttertag
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Beim Bezirksturnier konnte das Mädchen-Fußball-Team 
unserer Schule den 4. Platz unter 7 Teilnehmern errei-
chen.

Mädchenfußball
Das Flechten eines Brotsimperls erlernten die 2. Klas-
sen im Rahmen eines Projekttages. Es war interessant 
und anstrengend, aber es hat Spaß gemacht.

Brotsimperl

Seit Dezember läuft unser Apfelprojekt, das von Schü-
lern der 4. Klassen vorbildlich abgewickelt wird. In der 
2. Pause haben die Schülerinnen und Schüler die Mög-
lichkeit sich eine gesunde Jause zu besorgen.

Apfelprojekt

Zweistündige Workshops zum Thema „Safer Internet“ 
gab es für jede der beiden 2. Klassen. Die Inhalte waren 
spannend, interessant und aus der Lebenswelt der 
Schülerinnen und Schüler gegriffen. Ergänzt wurde die-
ser Schwerpunkt durch einen Elternabend zu diesem 
Thema.

Safer Internet

Eine schöne Woche bei bester Schneelage verbrachten 
die 2. und 3. Klassen in Wagrain.

Wintersportwoche

Mit einer Show für die Eltern beendeten die Schülerin-
nen und Schüler der beiden 4. Klassen die Englisch-
Sprachwoche.

Englisch-Sprachwochen

Im Rahmen eines Energieprojektes der Kleinregion 
Lainsitztal gab es für die beiden 2. Klassen einen pas-
senden Vortrag durch die EVN.

Energie verwenden statt verschwenden
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Kasumama

Von 11. bis 15. Juli bietet das KASUMAMA Afrika Festi-
val ein abwechslungsreiches Programm, das die kultu-
relle Vielfalt des afrikanischen Kontinents näher bringt. 

Als Ort der Begegnung und der Völkerverständigung 
versteht sich das stimmungsvolle Festival, das die Be-
sucherInnen, Mitwirkenden und KünstlerInnen in freund-
schaftlicher Atmosphäre zusammen bringt. Untertags 
sorgen zahlreiche Workshops für Kinder und Erwach-
sene, ein bunter Bazar, Filmvorführungen, Lesungen, 
akustische Konzerte, Vorträge und Diskussionen für 
spannende Unterhaltung. Abends verwandelt sich das 
Festivalgeschehen in eine große Tanz-Party mit Live-
Konzerten heimischer und internationaler Stars und 
Newcomer, diesmal mit einem musikalischen Schwer-
punkt auf die Nachbarländer Mali, Burkina Faso und 
Elfenbeinküste sowie der Präsentation eines außerge-
wöhnlichen Musikprojekts aus Namibia mit der seltenen 
Kultur der Volksgruppe San.

Shishani & Namibian Tales eröffnen das 18. KASU-
MAMA Afrika Festival mit einem musikalischen Juwel 
- ihrem neuen Projekt „Kalahari Encounters“, mit dem 
sie vier Sängerinnen der Volksgruppe San und deren 
einzigartiges Kulturerbe präsentieren. 

18. KASUMAMA Afrika Festival - 11.-15. Juli 2018 am Holzmühlteich in Lauterbach

Die umwerfende Künstlerin Dobet Gnahoré (Elfenbein-
küste), die KASUMAMA bereits zwei Mal mit ihrer hoch 
energetischen Bühnen-Performance begeisterte, mel-
det sich mit neuem Album zurück. 

Eine magische Begegnung von zwei Musikern aus Mali 
und Burkina Faso hat die Formation Debademba her-
vorgebracht, die auf ihrem Streifzug durch sämtliche 
Musikstile Westafrikas einen explosiven Sound schaf-
fen. Aus Mali stammt auch der feinfühlige N’Goni Spie-
ler Abou Diarra, der bereits mit den ganz Großen seiner 
Heimat zusammen gearbeitet hat und nun als Solo-
Künstler für Aufsehen sorgt. 

Die in Österreich beheimatete Formation rund um den 
hochkarätigen Perkussionisten Louis Sanou & Les Cinq 
Frères (Burkina Faso) präsentiert ihre neues Album mit 
traditioneller Musik ganz im Stile der Griot-Familie. 

Auch der Perkussionist Ladji Kanté von der Elfenbein-
küste lebt mittlerweile in Österreich, von wo aus er 
die traditionelle Musik seiner Heimat in die Welt hin-
aus trägt. Und für fröhliche Reggae-Sounds und jede 
Menge „good Vibes“ sorgt der Kenianer Cloud Tissa mit 
seiner mitreißenden Bühnenshow.

Information: www.kasumama.at, info@kasumama.
at, Info-Tel: 0676/9743467

Ort: Festivalgelände beim Gasthaus Holzmühle, 
Lauterbach 40, 3970 Moorbad Harbach
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Die neue Bühne im KASUMAMA-Afrikadorf wartet 
auf eine vielfältige Nutzung der GemeindebürgerIn-
nen

Ganz in der Nähe vom Holzmühlteich befi ndet sich 
das KASUMAMA-Afrikadorf mit seinen afrikanischen 
Rundlehmhütten - ein idyllisches Fleckchen, das beim 
KASUMAMA Afrika Festival für die Kinder-Workshops 
und das Programm der Karibu-Bühne genutzt wird. Un-
term Jahr fi nden hier auch immer wieder Kinder-Veran-
staltungen vom Ponyhof Holzmühle statt. 

Im Jahr 2016 wurde in enger Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde die Generalsanierung des Afrikadorfs ge-
plant, um den behördlichen Aufl agen und einer Be-
triebsstätten-Genehmigung auch weiterhin zu genügen. 

Die kleine Holzbühne musste gänzlich abgetragen und 
neu gebaut werden. 

Nach einer genauen Planung und Umsetzung durch 
Dieter Helm, der sich seit vielen Jahren und auch bei 
diesem Projekt ehrenamtlich im Verein KASUMAMA 
engagiert, erstrahlt die um einiges größere und zur pro-
fessionellen Nutzung geeignete Bühne in neuem Glanz. 
Nun wartet sie auf ihre vielfältige Nutzung! 

Die Gemeinde hat den Bau der Bühne fi nanziell unter-
stützt, um diesen herrlichen Ort den Vereinen der Ge-
meinde für ihre Feierlichkeiten und Veranstaltungen 
mietfrei zugänglich zu machen. Das Afrikadorf ist mit 
Strom, Wasser und Internet versorgt und kann somit 
bestens genutzt werden.

Der Verein KASUMAMA freut sich auf Ideen, Pro-
jekte und Veranstaltungen zur weiteren Nutzung 
der Bühne und des gesamten Afrikadorfs! Bei Inter-
esse bitte unter info@kasumama.at oder beim Info-
Telefon unter 0676 9743467 melden!
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NÖ Regional GmbH

Politische Mandatare und VereinsvertreterInnen trafen 
sich in Bad Großpertholz, um die kleinregionalen Ziele 
und Maßnahmen der nächsten Jahre zu besprechen. 
Die Kleinregion Lainsitztal arbeitet seit einigen Mo-
naten an der Erstellung eines neuen kleinregionalen 
Strategieplans. Dabei wird festgelegt, welche Schwer-
punktthemen die beteiligten sechs Gemeinden Bad 
Großpertholz, Großschönau, Moorbad Harbach, St. 
Martin, Unserfrau-Altweitra und Weitra in den nächsten 
Jahren bearbeiten werden. 

Weiters sind natürlich auch konkrete Projekte geplant. 
Die bestehende Bürgermeisterrunde der Kleinregion 
widmete sich in den letzten Wochen bereits intensiv 
den Vorarbeiten. So wurde unter anderem beraten, wel-
che globalen Trends sich zukünftig auf das Leben im 
Lainsitztal auswirken werden. 

Im Rahmen einer Veranstaltung mit dem Titel „Klein-
region Lainsitztal – Wege in die Zukunft“ wurde nun 
gemeinsam mit politischen Mandataren und Vereinsver-
treterInnen an der Erstellung des Zukunftsbildes gear-
beitet. 

Der „Gastgeberbürgermeister“ Klaus Tannhäuser aus 
Bad Großpertholz freute sich bei seiner Begrüßung, 
dass so viele RegionsvertreterInnen den Weg in den 
Nordwaldhof gefunden hatten. 

Die beiden Bürgermeisterkollegen Martin Bruckner (Gr. 
Schönau) und Peter Höbarth (St. Martin) präsentierten 
die eindrucksvolle Tätigkeitsbilanz der Kleinregion seit 
2004. Schon damals wurde ein kleinregionales Ent-
wicklungskonzept erarbeitet. Daraus konnten – in Zu-
sammenarbeit mit zahlreichen Kooperationspartnern 
- insgesamt 24 Punkte umgesetzt werden. So wurde 
z.B. der Sonnenplatz Großschönau gemeinsam ver-
wirklicht, das Thema „Schmalspurbahn“ regional umge-
setzt oder auch das Schloss Weitra zu einem wichtigen 
Veranstaltungszentrum entwickelt. 

Kleinregion Lainsitztal geht neue Wege

Bgm. Otmar Kowar (Unserfrau-Altweitra) skizzierte 
schließlich, welche Zwischenergebnisse auf dem Weg 
zum neuen Regionsleitbild bereits vorliegen. So wur-
den als Schwerpunktthemen für die nächsten Jahre 
die Sektoren „Kleinregionale Identität“, „Wirtschaft und 
Arbeitsmarkt“,  „Natur und Umwelt“ sowie „Gesundheit 
und Soziales“ festgelegt. LAbg. Bgm. Margit Göll (Moor-
bad Harbach) erläuterte die Wichtigkeit der Kleinregio-
nen aus der Sicht des Bundeslandes Niederösterreich.  
Vieles was eine Gemeinde alleine nicht umsetzen kann, 
wird in Kooperation mit den Nachbargemeinden ermög-
licht.

Der gemeinsame Auftritt schafft Synergieeffekte und 
lässt ein regionales Bewusstsein entstehen. 

Die Regionalberaterin der Kleinregion Lainsitztal, DI 
Elisabeth Wachter von der NÖ.Regional.GmbH, welche 
den Strategieprozess begleitet, erläuterte schließlich 
die Ziele in den jeweiligen Themenbereichen.

Im Anschluss daran waren die mehr als 70 Teilneh-
merInnen aufgerufen, in Themengruppen zu diskutieren 
und Projektideen zu erarbeiten. Es entstand eine äußert 
rege Diskussion mit vielen konstruktiven Vorschlägen. 
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Die NÖ.Regional.GmbH ist die zentrale Anlaufstelle für 
Gemeinden und Kleinregionen zum Thema Regional-
entwicklung in Niederösterreich. 
Sie berät, begleitet und vernetzt die regionalen Akteu-
rinnen und Akteure bei der Entwicklung und Umsetzung 
von Projekten im Einklang mit der Hauptregionsstrate-
gie. Die Marken der NÖ.Regional sind Dorferneuerung, 
Stadterneuerung, Gemeinde 21, Kleinregionen, Mobili-
tätsmanagement, Service Freiwillige, der Fachbereich 
Europa sowie Gemeindekooperationen. 

Regionssprecher Bürgermeister Raimund Fuchs (Wei-
tra) rief die TeilnehmerInnen abschließend zur aktiven 
Mitarbeit in den nächsten Jahren auf. „Wir sechs Bür-
germeister können alleine wenig bewirken, es braucht 
die vereinten Kräfte der Regionsbevölkerung, der politi-
schen Vertreter, der Vereine und Institutionen, wenn wir 
etwas umsetzen wollen!“ 

Zur Umsetzung der Projekte wollen die sechs Gemein-
den auch eine ARGE gründen. 

Die gesammelten Ergebnisse der Veranstaltung werden 
in weiterer Folge zu einem Strategiepapier verarbeitet, 
die Fertigstellung ist im Frühjahr 2019 geplant.

Foto: Strategieerstellung Lainsitztal, öffentl. Verantal-
tung 15.5.2018
Copyright: NÖ.Regional.GmbH/Wachter
Weiter Informationen:
DI Elisabeth Wachter
NÖ.Regional.GmbH
+43 676 88 591 2214

elisabeth.wachter@noeregional.at
www.noeregional.at

www.facebook.com/noe.regional
NÖ.Regional.GmbH auf Youtube

Information zur NÖ.Regional.GmbH:
Jeder Gemeinde, jeder Region steht eine Ansprech-
partnerIn mit breitem Expertenwissen zur Verfügung – 
quasi Ihr „Gesicht für die Gemeinde“, zu fi nden auch auf 
der Homepage www.noeregional.at. 

Die Eigentümer der NÖ.Regional.GmbH sind das Land 
Niederösterreich (51%), die fünf Hauptregionsverbände 
(jeweils 6%) und der Verein NÖ Dorf- und Stadterneue-
rung - Gemeinschaft der Dörfer und Städte (19%).
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Wohnen im Waldviertel

Viele Menschen entscheiden sich für das Waldvier-
tel als neues Zuhause und suchen dazu Immobilien 
und Grundstücke.

Unsere Region wird nachgefragt.

Sehr oft wird die Gesamt-Bevölkerungsentwicklung mit 
der Zu- und Abwanderung einer Region verwechselt. 

Doch selbst bei sinkender Bevölkerungszahl ziehen in 
JEDE Gemeinde des Waldviertels jährlich viele Men-
schen zu, weil sie auch am Land wohnen möchten, den 
Naturraum und die Sicherheit genießen wollen. 

Wahlviertel Waldviertel

Zahlreiche Veränderungen der letzten Jahre machen 
die Region zu einem beliebten Ort zum Wohnen, Arbei-
ten und Leben.

Die Verbindungen innerhalb der Region und die Anbin-
dung an die Zentralräume werden laufend verbessert 
und bringen Städte wie Wien, St. Pölten, Krems und 
Linz näher heran. Damit sind nicht nur Straßen gemeint, 
sondern auch der Ausbau der Breitbandinfrastruktur, 
der unserer Region viele Chancen bringt. Das Waldvier-
tel steht für leistbares Wohnen und gesundes Leben, für 
sozialen Zusammenhalt und wenig Kriminalität, für ein 
großes Angebot an Sport und Kultur. 

Die Nachfrage ist da. Immobilien werden genutzt.

Zwischen 2010 und 2016 haben 7.001 Person im Bezirk 
Gmünd, 6.646 Personen im Bezirk Horn, 13.049 Per-
sonen im Bezirk Krems Land, 15.475 im Bezirk Melk, 
4.766 im Bezirk Waidhofen an der Thaya, 6.215 im Be-
zirk Zwettl ihren Hauptwohnsitz gegründet.
Zwischen 2010 und 2016 haben 7.001 Person im Bezirk 
Gmünd, 6.646 Personen im Bezirk Horn, 13.049 Perso-
nen im Bezirk Krems Land, 15.475 im Bezirk Melk, 4.766 
im Bezirk Waidhofen an der Thaya, 6.215 im Bezirk 
Zwettl ihren Hauptwohnsitz gegründet. Die Zweitwohn-
sitze sind hier nicht mitgerechnet. Es sind vor allem 
Familien mit Kindern, die eine sichere Umgebung, gute 
Schulen und die Natur vor der Haustür suchen. Und es 
sind auch Menschen, die sich nach vielen Jahren in der 
Stadt nach mehr Lebensqualität sehnen.

Viele dieser neuen Bürger haben eine leerstehende Im-
mobilie gekauft oder ein ungenutztes Grundstück be-
baut. Das tut dem Gemeinde- und Vereinsleben ebenso 
gut wie dem Ortsbild und belebt Schulen, Geschäfte, 
Sportplätze und noch so vieles mehr. 
Aus diesem Grund sind Projekte wie „Wohnen im Wald-
viertel“, die diesen Zuzug fördern, von großer Bedeu-
tung! Unsere Gemeinde ist seit 2009 mit dabei!

Es liegt an uns allen die Entwicklung unserer so schö-
nen Heimat selber in die Hand zu nehmen.

Immobilien, Jobs und 56 Gemeinden aus dem Wald-
viertel unter www.wohnen-im-waldviertel.at

Aber auch die guten Schulen (wie HTL Karlstein, HLUW 
Yspertal oder die Wirtschaftsakademien), Co-Working-
Spaces für Start-ups, interessante Lehrstellen und 
Arbeitsplätze für gut ausgebildete Personen und Fach-
kräfte sprechen für die Region.

Raus aus dem Stadtleben - so haben wir unser 
Wohnglück in Moorbad Harbach gefunden!

Ing. Daniela Schattauer und Roman Pöllinger
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Freiwilligenehrung – „Beste Freiwillige“ 2018

Zwischen dem 31.05. und dem 03.06.2018 fand zum 33. Mal die Bio- und Bioener-
giemesse - BIOEM in Groß Schönau statt.

Die Gemeinde Moorbad Harbach nutzt diese Veranstaltung als Plattform für die Eh-
rung der/des „Besten Freiwilligen“.

Für das Jahr 2018 wurde Frau Eva Müller aus 3970 Lauterbach 71 als „Beste Frei-
willige“ gewählt. Die nunmehr pensionierte Kindergartenpädagogin war viele Jahre 
berufl ich im Kindergarten der Gemeinde Moorbad Harbach tätig.

Seit dem Antritt der wohlverdienten Pension widmet sich Frau Müller unentgeltlich 
der Aufarbeitung und Erstellung der Gemeindechronik von Moorbad Harbach.
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Stopp Littering
Frühjahrsputzaktion „Wir halten NÖ sauber“

Die Frühjahrsputzaktion „Wir halten NÖ sauber“ ist die 
größte Umweltaktion des Landes, Tausende Freiwillige 
sammeln und entsorgen dabei tonnenweise Abfälle 
aller Art aus der Natur. Auch in unserer Gemeinde fand 
am 14. April 2018 diese Müllsammelaktion statt, welche 
vom Jugendclub Moorbad Harbach sowie der Feuer-
wehrjugend der FF Wultschau unterstützt wurde.

Bereits im Vorfeld haben die Volksschulkinder im Orts-
gebiet von Harbach achtlos weggeworfenen Müll ein-
gesammelt. Als Dankeschön an die Teilnehmer lud 
der Tourismusverein Moorbad Harbach anschließend 
zu einer kleinen Jause ein. Anzumerken ist, dass die-
ser Frühjahrsputz gar nicht notwendig wäre, wenn alle 
Menschen sich an die „Spielregeln“ halten und  den 
Müll nicht in der Natur entsorgen würden. 
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Landeskonferenz 2018 des Niederösterreichischen 
Zivilschutzverbandes

Regionaltreffen der kommunalen Bibliotheken 
am 28. April 2018 

S e i t e n b l i c k e

Wir gratulieren recht herzlich . . .

Marie Binder aus Harbach zum 85. Geburtstag Angela Schrammel aus Wultschau 
zum 85. Geburtsag

Mathilde Baumgartner aus Harbach 
zum 80. Geburtstag

Melitta Tüchler aus Harbach zum 70. Geburtstag
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Edith Pöschl aus Harbach zum 70. Geburtstag

Johann Schmutz, ehem. Vize-Bürgermeister aus Wultschau zum 70. Geburtstag

Wir begrüßen herzlich die neue Bürgerin von Moorbad Harbach Milena Atrott, Hirschenwies und gratulieren 
den glücklichen Eltern zur Geburt ihrer Tochter.
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Nach einem Besuch in Moorbad Harbach, nach einer Wanderung oder einer Betriebsbesichtigung, nach dem Besuch 
des Xundwärts-Parcours oder nach einer Reitstunde im Reitstall, oft stellt sich dann die Frage: „Wo kehren wir ein?“ Dazu 
haben wir Informationen über unsere Gastbetriebe gesammelt und in einer Liste zusammengefasst. 

Diese Liste werden unsere Wirte und Wirtinnen in Zukunft am Ruhetag ihres eigenen Betriebes in ihrem Infokasten aus-
hängen. So können Gäste, die vor verschlossenen Türen stehen, sich leichter über kulinarische Alternativen in unserer 
Gemeinde informieren. 

Wir wünschen Ihnen allen, den Bürgern und den Bürgerinnen von Moorbad Harbach und den Gästen und Besuchern un-
serer Kurgemeinde einen schönen Sommer 2018 – voll kulinarischer Vielfalt.

Gerald Fröstl, Obmann des Tourismusvereins und Helga Prinz, Schriftführerin. 

Tourismusverein
3970 Moorbad Harbach

Tel. 0680/238 29 39
www.moorbad-harbach.at
info@moorbad-harbach.at

Harbach
Hirschenwies
Lauterbach
Maißen
Wultschau

Essen & Trinken in Moorbad Harbach


